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BULLE

Auf spielerische Art und Weise 
mit verschiedenen Vorführungen 
und Präsentationen am Ausstel-
lungsstand von Smart Living Lab 
erhalten Interessierte Informatio-
nen zu zukünftigen Wohnformen. 
Einblicke gibt es in das Konzept 
des Solarhauses NeighborHub, 
Sieger des Solar-Decathlon 2017  
in Denver.

Der Ausstellungsstand des Forschungs- 
und Entwicklungszentrums Smart Li-
ving Lab steht im Zentrum der Halle der 
Energissima in Bulle und lädt zum Ent-
decken ein. Ein Team steht dort bereit, 
um die verschiedenen Aspekte der Aus-
stellung zu erklären und mit Präsenta-
tionen zu illustrieren. Laure Thorens 
stellt das Konzept vor. Am Stand wird 
die Forschung rund um die nachhaltige 
Architektur präsentiert. «Dabei geht es 
um das Wohlbefinden und um die Ver-
haltensweisen. Dargestellt sind die The-
men Gebäudetechnik, Energiesysteme, 
Interaktion und Projektprozesse», er-
klärt sie. 

Zero-Carbon-Bau

Am Stand, auf rund 50 Quadratmetern, 
werden am Beispiel eines Zero-Carbon-
Baus Einblicke in das Konzept eines kli-
maneutralen Kreislaufs gegeben. Laure  
Thorens weist auf die für den Stand-
bau verwendeten, restlichen Holzplat-
ten des NeighborHubs hin. Dies um den 
CO2-Ausstoss zu reduzieren. «Die Stand-
beleuchtung haben wir ausschliesslich 
mit stromsparenden LED-Lampen aus-
gerüstet», so Laure Thorens. Auch der 
Transport der Ausrüstung sowie die 
Reisen der Mitarbeitenden werden op-
timiert, um den CO2-Fussabdruck zu  
reduzieren. 

Das Team an der Ausstellung setzt 
sich aus Forschern der Eidgenössischen 
Hochschule Lausanne (EPFL), der Fach-
hochschule Freiburg (HEI-FR) und der 
Universität Freiburg (UNIFR) zusam-
men. Ausprobiert werden kann das 
Brettspiel PerEn. Jeder Spieler ist ein 
Projektleiter, der die fähigsten Fachleu-
te engagieren muss, damit er oder sie die 
Probleme auf einer Baustelle bewältigen 
kann. Am präsentierten Crowd-Energy-
Modell ist die Erzeugung, Speicherung 

und der Austausch von Energie in einem 
Stadtteil zu entdecken. Anwesende der 
Forschungsgruppen des Smart Living 
Lab begleiten die Besucher bei der Be-
dienung der präsentierten Projekte. Zu-
dem kann ein spannendes Quiz gemacht 
werden.

Radonschutz

Ingenieur Théo Perrelet, spezialisiert auf 
Bauphysik, weist als Beispiel für gesundes 
Wohnen auf das Vorkommen von Radon  

hin, das bei Hauskonstruktionen berück-
sichtigt werden muss. Er macht auf die 
neu erstellte Radonkarte der Schweiz 
aufmerksam, die ab dem 1. Januar dieses  
Jahres neu herausgegeben wurde. Er er-
klärt den Besuchern, wie sie sich mit ent-
sprechenden Baumassnahmen besser 
vor den Radongasen schützen können. 

NeighborHub-Solarhaus

Das prämierte NeighborHub-Solarhaus 
ist erneut auf dem Gelände der Blue 

Factory in Freiburg aufgebaut wor-
den. Am 28. und 29. April steht die-
ses im Rahmen von Tagen der offenen 
Tür dem breiten Publikum für Besu-
che bereit. Am Sonntag, 15. April, nach-
mittags, stellen Anne-Claude Cosan-
dey, Betriebsdirektorin EPFL Fribourg/
Smart Living Lab, und Axelle Marchon, 
Student Manager Architektur, die Er-
folgsgeschichte des Projekts Neighbor-
Hub an der Ausstellung «Energissima» 
vor. � tb

Smart Living Lab ist Ehrengast in Bulle

Ausstellungsstand von Smart Living Lab, des Forschungs- und Entwicklungszentrums für Wohnformen der Zukunft an der «Energissima» in Bulle.

Senioren mit dem 
Velo unterwegs
MURTEN  |  Zum Saisonauftakt der Pro 
Senectute 60+ Velogruppe Murten geht 
es am Mittwoch nach Sugiez und durch 
die Rebberge weiter nach Avenches. 
Treffpunkt ist beim Bahnhof Murten um 
13 Uhr. Es sind 33 Kilometer vorwiegend 
auf Velowegen und Nebenstrassen, das 
Gelände ist leicht hügelig. Die Tour dau-
ert rund drei Stunden inklusive Pausen. 
Jean Schüpbach (076 331 54 24) leitet die 
Tour. Bei zweifelhafter Witterung gibt 
die Nummer 026 347 12 42 am Velotag ab 
zehn Uhr Auskunft über die Durchfüh-
rung. Neue Mitfahrerinnen und Mitfah-
rer sind jederzeit willkommen. Nächs-
te Velotour: Mittwoch, 2. Mai, nach Kall-
nach, Siselen, Treiten.� Eing.
Mittwoch, 18. April 2018, 13.00 Uhr

Frühlingskonzert 
im Rathaus
MURTEN  |  Am Sonntag, 22. April, spielt 
das Orchestre de chambre de la Broye 
OCB im Rathaus Murten. Das OCB ist ein 
kleines Streichorchester unter der Lei-
tung des Geigers Elia Fischer. Die Pianis-
tin Anne Furioux wird mit Orchesterbe-
gleitung das berühmte Concerto f-Moll 
von J.S. Bach und das Concertino G-Dur 
von René Gerber interpretieren. Anne Fu-
rioux hat ihr Musikstudium am Konser-
vatorium Lausanne absolviert mit Lehr- 
und Konzertdiplom. Ihre grosse Liebe 
zur Musik gibt sie weiter im Unterrichten 
und im Mitwirken in der Kammermusik. 
Sie schätzt die Zusammenarbeit mit Sän-
gern und nimmt an verschiedenen Pro-
jekten mit Chören teil, unter anderem mit 
dem Choeur Universitaire de Lausanne.  
Das Orchester wird auch Werke von  
Ostijn, Holst und Mascagni spielen.� Eing.
Sonntag, 22. April 2018, 17.00 Uhr

Vorschau

SEEBEZIRK

Am Mittwoch haben sich die  
Hegerinnen und Heger des Jagd-
vereins des Seebezirks in der Rebe 
getroffen und das vergangene Jahr 
Revue passieren lassen.

Die Diskussionen an der Hegesitzung des 
Jagdvereins des Seebezirks von dieser 
Woche waren aufschlussreich. Die An-
wesenden erfuhren, wie viele Stunden 
die Jägerinnen und Jäger im letzten Jahr 
im Seebezirk gehegt und gepflegt hatten. 
Unter anderem wurde über die Aktion 
«Bitte Hunde an der Leine führen» infor-
miert. Neben der Hegearbeit wurden Bio-
tope gepflegt und im Frühjahr standen 
die Jungtierrettungen in den Heuwiesen 
und in Ökograsflächen an. Es konnten 
mindestens 27 Rehkitze aus den Gefah-
renzonen vertrieben oder getragen wer-
den. Das Ziel dieser Jungtierrettungen ist 
es, nach wie vor in der Kulturlandschaft 
die Tiere vor einem qualvollen Tod zu 

retten und das Gras nicht mit gefährli-
chen Vergärungsgiften zu verunreini-
gen. Trotz des grossen Aufwands musste 
die Natur wie jedes Jahr einige Verluste  
hinnehmen. Auch in diesem Jahr wird 
die Jungtierrettung im Vordergrund der 
Aktivitäten der Hegerinnen und Heger 
stehen, jedoch sind auch Biotopverbesse-
rungen und Infoaktionen geplant.

Freiwillige zur Kitzrettung gesucht

In diesem Jahr möchten die Jäger neue 
Wege gehen und versuchen Personen 
zu motivieren, die sie in dieser kurzen, 
aber intensiven Zeit bei der Jungtierret-
tung unterstützen möchten. Die freiwil-
ligen Helferinnen und Helfer sollten mo-
bil, fit, flexibel, motiviert und interessiert 
sein, um spontan mit einem Jäger an kri-
tischen Orten im Seebezirk im Heugras 
oder in dichten Ökoflächen von Mai bis 
Mitte Juni nach Jungtieren zu suchen. Ei-
ne Anmeldung ist über die Homepage 
der Jagdgruppe Galm möglich.� Eing.
https://galm.jimdo.com/kontakt/

27 Rehkitze wurden aus 
Gefahrenzonen gerettet

Jungtiere sollen vor einem qualvollen Tod gerettet werden.� Foto: zvg

SEEBEZIRK

An 18 Sonntagen im Jahr 2018 
heisst es wieder «Strassen frei!» 
für Velofahrer, Inlineskater und 
Wanderer. Der erste slowUp-Erleb-
nistag findet am 22. April im Tessin 
statt. Mit dem slowUp Murtensee 
vom 29. April rollen dann auch die 
Deutschschweiz und die Romandie 
los in die Frischluftsaison.  

Freie Fahrt auf autofreien Strassen und 
ein regional geprägtes Volksfest: Das ist 
der gemeinsame Nenner aller 18 kosten-
losen slowUp-Sonntage. Eingeladen sind 
grosse und kleine Velofahrende, E-Biker, 
Inlineskater, Wanderer und Zaungäste. 
Praktisch jeder slowUp kann abgekürzt 
oder dank ÖV frühzeitig beendet werden, 
sodass der Erlebnistag für alle machbar 
ist. slowUp ist somit ein Weg mit 18 Vari-
anten zum entspannten Kennenlernen 
der Schweiz. Etwas Besonderes erwar-
tet die Besucher heuer am slowUp Jura, 

der am 24. Juni zum zehnten Mal stattfin-
det: Erstmals gibt es einen Parcours aus-
schliesslich für Fussgänger. In diesem Jahr 
sucht slowUp den grössten slowUp-Fan: 
Gefragt sind originelle Lieblings-Selfies 
von unterwegs. Alle Instagram- oder Fa-
cebook-Posts mit den Hashtags #slowUp-
Fan und #slowUp wetteifern um ein cooles 
slowUp-Wochenende und weitere Preise. 

Bewährte slowUp-Partner

Schweiz Mobil, Gesundheitsförderung 
Schweiz und Schweiz Tourismus bilden 
die nationale slowUp-Trägerschaft. Bes-
tens bewährt hat sich auch das Engage-
ment der nationalen Hauptsponsoren 
Migros, SportXX und Rivella. Die natio
nalen Servicepartner Rent a Bike und 
Stiftung Cerebral tragen mit ihren un-
verzichtbaren Leistungen slowUp seit 
vielen Jahren mit. Wertvollen Einsatz 
leisten die vielen regionalen Institutio-
nen, Unternehmen und Vereine sowie 
unzählige Freiwillige.� Eing.
www.slowUp.ch

18 slowUp-Tage bringen die 
Schweiz in Bewegung

Der slowUp um den Murtensee ist der zweite der slowUp-Saison.� Foto: A. Bruni / Archiv


